ihm laſtet. Für eine lebende Nation, die ihre Freiheit wie⸗ 


Anabhängigkeit in die Hand nimmt. Sind nun Anzeichen 


epiala pocnewa uiszczona gKolewka. e Einzelpreis 20 Groſchen. 


towice, ul. Mlynska 45-8. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsftörungen begründen | Sonntagsbeilage 81. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime · 
teinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Estompte- | terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 82 Groſchen. 


Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielsto, Pilſudskiego 18, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle Ka ⸗ | beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung ZI. 4.50, (mit illuſtr. 
| 
dank, Bielsko. Bezugspreis ohne Zuſendung 81. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags- ! (Bei Wiederholung Rabatt). 


nr. 98. 


3. Jahrgang. Mittwoch, den 9. April 1930. 5 


gung zur Erlangung der Unabhängigkeit Indiens in ihrer 


Geſamtheit erfaſſen will, muß vor allem berückſichtigen, daß 5 22 

lange vor der chriſtlichen Zeitrechnung das indiſche Volt 

ſeine eigene Kultur und Ziviliſation entwickelt hatte. Re⸗ 

publikaniſch geformte ſtädtiſche Gemeinweſen, große König | 9 


und Kaiſerreiche beſtanden in Indien lange Zeit vor der 


Die Zukunft Indiens. N 8 5 pl „ A ung 
Von Profeſſor Or. Taraknath Das Mew York). a Amun * 
Wer heute die Bedeutung der nationaliſtiſchen Bewe⸗ ip „Loglexungs pin K N 9 


Gründung Britanniens. Das Indiſche Reich Aſokas des Gro⸗ Abgeordneten verſammlung der 2 € 
den war einft wiel größer als das Heutige Indien. Auf den eee ae B eng Roniinunikifghe 
Gebieten der weinen und angewandten Wiſſenſchaft, in der erſammlung bei arſchau. 


Mathematik, den Naturwiſſenſchaften, der Technik, Medizin, Wilno, 8. April. In Wolozyn haben die weißruſſiſchen Warſchau, 8. April. Die Anſiedlung Leszuo bei War⸗ 


Philoſophie und Religion leiſtete das indiſche Volk Wertvol⸗ Abgeordneten Greeki und Gawrylik eine Verſamm⸗ ſchau war geſtern der Schauplatz von durch Kommuniſten 


les genug, um feine kulturfördernden Fähigkeiten erken- lung abgehalten. Als fie die polniſche Regierung angriffen perurſachten Zwiſchenfällen. Der kommuniſtiſche Abgeord⸗ 


nen zu laſſen. und die Sowjetregierung lobten, warf ſich die Menge auf nete Gawron hatte eine Verſammlung veranſtaltet. Nach 
] U j 9 nf 


Außerdem ſollte man nicht in den Fehler verfallen, zu die Abgeordneten und nur mit Mühe konnte die Polizei die der Verſammlu wollten die Teilnehmer einen Demonſtra⸗ 
Blauen, bos indiſche Volk ſei infolge beſonderer Umſtände beiden Abgeordneten vor Mißhandlungen bewahren. N ee aber die Polizei verhinderte nn mit 
und ſeiner eigenen Fehler unfähig, ſich ſelbſt zu regieren, ge. Mißlungenes Hervortreten von Hilfe der Feuerwehr und der Mitglieder des Verbandes der 

ſchweige denn ſich von dem fvemden Joch zu befreien, das se Agitatoren der Bauernpartei. | Rejerveunteroffgiere. Abg. Gawron wurde von der empör⸗ 

Wilno, 8. April. Bei der Versammlung in Waſi⸗ al a een Schweine 

liszki haben die Agitatoren der Bauernpartei ein Meeting 5 5 
weranſtaltet, bei dem ſie die jetzige Regierung heftig angrif- | um 9 Uhr abends haben dann die Kommuniſten auf 
vorhanden, die auf die Bereitſchaft des indiſchen Volles hin⸗ fen. Als die Redner auch Marſchall Pilſudski angriffen, wur⸗ den Straßen Unruhen provoziert, wobei es zu Schlägereien 
weiſen, ſich von der drüdenden engliſchen Mißherrſchaft zu den ſie von der Bevölkerung won der Tribüne a Schießereien gekommen iſt. Eine ftarte Polizeiabteilung 
befreien? Früher pflegten die engliſchen Staatsmänner zu ſchleppt und die Polizei konnte fie nur mit Mühe vor Miß: hat die Ruhe wieder hergeſtellt. Es wurden einige Perſo⸗ 
erklären, daß indiſche Volk fei nicht fähig, ſich ſelbſt zu vegie⸗ handlumgen ſchügen. nen verhaftet. 
ren, und ſolle deshalb auch nicht eine verantwortliche Volks⸗ K 
vegierung erſtreben. Kein Kenner der indiſchen Verhältniſſe EEE EEE 
dann jedoch heute mehr leugnen, daß die indiſche Unab⸗ 


0 | 9 ® 2 2 
hängigkeitsbewegung im Laufe der letzten Jahre ein ach⸗ 
tunggebietender Faktor der Weltpolitik geworden fit. | 
Auf Grund meiner perſönlichen Erfahrungen darf ich 
wohl ſagen, daß es vor 25 Jahren noch keine machtvoll 5 9 


der zu erlangen trachtet, iſt es vor allem wichtig, daß fie ent⸗ 
ſchloſſen die Wahrung ihrer noch verbliebenen nationalen 


niſierte Freiheitsbewegung in Indien gab. Damals forderten Ai 8 R 13 3“ 
auch die Leiter des mdithen Nationaltongrefies noch niche In einer Anfprache Tuchaczewskis an die Militärſchüler. 
von England die ſofortige Anerkennung des „Dominion fta-| A . 5 Brut 
tus“, Gewiß gab es wohl einige indiſche Nationaliſten, die Mos kau, 8. April. ; Bei Der feierlichen Ueberreichung armee eine verſchärfte Disziplin und eine Einſchränkung des 
das Ziel der nationalen Unabhängigkeit ihren Landsleuten der Zeugniſſe an die Abſolventen der Militärſchule in Mos⸗ Einfluſſes der ſogenannten Soldatenräte eingeführt und den 
als erſtrebenswert vor Augen hielten, doch beſaßen fie noch kau hat Tuchaczewski eine Rede gehalten, in der er Führern eine größere Macht erteilt werden müſſe, wie dies 
deine nennenswerte Anhängerſchaft. Vor der letzten Sitzung bemerkte, daß die Abſolventen der Schule ſich unmittelbar aus den Beſchlüſſen des Zentralkomitees der Partei hervor⸗ 
des „All Jeldia National Congreß“ in Lahore waren viele vor einem Kriege befinden könnten, der Sowjetrußland be- gehe. Das Zentralkomitee habe auch die Fabriksdirektoren 
einflußreiche indeſche Nationaliſten, darunter Mahatma drohe. 8 8 Wi mit beſonderen Privilegien ausgeſtattet und den Einfluß der 
Gandhi, Pandit Moti Lal Nehru, Gegner des Gedankens Tuchezewski erklärte, daß beſonders jetzt in der Sowjet⸗ Arbeiterräte eingeſchränkt. 
Indiens vom Britiſchen Reiche. Da ſollte es doch zu denken #OE20020062500009209000000920200020020002000008000096 22290207 002900209200P 5020090000098 
Indiens vom Britiſchen Reiche. Na ſollte es doch zu denken Mahatma Gandhi hat ſich zwar für die Unabhängigkeit unten her, von der niedrigſten Verwaltungsinſtanz aus einen 
geben, daß auf dem Allindiſchen Nationalkongreß in Lahore Indiens erklärt; aber er erſtrebt dieſes Ziel auf dem Wege Staat im Staate zu ſchaffen“. Wenn die engliſche Regie⸗ 
8 der Weihnachtswoche 1929 von 2000 Abgeordneten ziviler Gehorſamsverweigerung und gewaltloſer paſſiver rung Indien den „dominion ſtatus“ in nächſter Zeit nicht 
994 für die indiſche Unabhängigkeitsreſolution und nur 6 Reſiſtenz. Die jungen Nationaliſten unter Führung Suthas zugeſteht, werden die Anhänger der Errichtung einer „Bun⸗ 
() dagegen ſtimmten! Chandra Boſes erachten dieſe Erklärung Gandhis deshalb desrepublik der Vereinigten Staaten von Indien“ in der Po⸗ 
Heute ſind ſich alle verantwortlichen Staatsmänner und nicht für ausreichend. Sie verlangen die Organiſierung der litik Indiens die Oberhand gewinnen und nicht zögern, eine 
alle politiſchen Parteien Englands darin einig, daß die bri⸗ Regierung einer Bundesrepublik der Vereinigten Staaten Entſcheidung des Kampfes ſelbſt durch eine Revolution her⸗ 
ſche Regierung Indien den „dominion ſtatus“ ſchließlich von Indien, mit einem rechtmäßig gewählten Präſidenten beizuführen. Die britiſchen Behörden ſind ſich deſſen bewußt, 
och auerfennen muß, andernfalls für England die Geſahr und einem Miniſterkabinett an der Spitze. Sie find bereits daß die Haltung der geſamten ziviliſierten Welt gegenüber 
1 ſteht, Indien zu verlieren. Auch die britiſchen Behörden mit der Organiſierung einer Indiſchen Nationalmilz beſchäf- dem Unabhängigkeitskampf Indiens mit von entſcheidender 
nd Zeitungen in Indien verſchließen ſich micht mehr dieſer igt, um auf dieſe Weiſe die erforderliche Verantwortung für Bedeutung ſein wird. Nur deshalb haben fie einen inter⸗ 
erh Sie fordern die Einberufung einer Konferenz ge⸗ die nationale Verteidigung Indiens übernehmen zu kön⸗ nationalen Feldzug gegen die Beſtrebungen Indiens eröff⸗ 
4 Bigter Inder, die gewillt ſind, ſich mit dem „dominion fta- nen. Außerdem hat Suthas Chandra Boſe kürzlich in einem net, um ſich in dieſem Ringen die öffentliche Weltmeinung 
ir als letztem Ziel Indiens zufrieden zu geben. Die poli- ſeiner Maniſeſte folgende Richtlinien für die allindiſche Auf⸗ im voraus zu ſichern. 
He Zukunft Indiens wird jomit entweder im Zeichen des bauarbeit in den Dörfern, in denen bekanntlich die große Zweifellos befinden ſich noch mancherlei Hinderniſſe auf 
6 875 ſtatus“ oder in dem völliger Unabhängigkeit ſte⸗ Mehrheit des indiſchen Volkes lebt, aufgeſtellt: dem Wege, der zur Erlangung der Unabhängigkeit Indiens 
n. Bu a 1. Der Kongreßausſchuß jedes Dorfes hat eine Dorfmiliz führt — ſo der Mangel an völliger Einigkeit zwiſchen den 
. Inder, die zu der „Liberal Federation of zu organifieren, der die Verteidigung und der Schutz des verſchiedenen Teilen des indiſchen Volkes und die reaktionäre 
85 a“ gehören, verwenden ſich für den „dominion ſtatus“, Dorfes obliegen und welche die Dörfler unabhängig von der Haltung der indiſchen Fürſten. Doch lehrt uns die Vergan⸗ 
vährend ſich hingegen gemäßigte indiſche Nationaliſten wie (britiſchen) Polizei machen ſoll. genheit, daß in geknechteten Ländern die Künder und För⸗ 
eat haben, wenn fie auch noch nicht alle Türen, die zu einer 2. Der Kongreßausſchuß ſoll alle Dorfbewohner dazu derer der nationalen Freiheit und Unabhängigkeit — moch⸗ 
Ar ‚halben, wenn fie aud) noch ncht alle Türen, die gu einer anhalten, die britiſchen Gerichte nicht in Anſpruch zu neh. ten ſie auch in der Minderzahl ſein — ſchließlich doch noch 
Pr: der britiſchndiſchen Beziehungen führen, ver- men, ſondern ihre Streitigkeiten vor den Ausſchußmitglie⸗ ihre Bedrücker und Bwingherren überwanden. So werden 
da oſſen Haben. Sollten die britiſchen Behörden ſich nicht dern auszutragen und deren Schiedsſpruch anzuerkennen. auch eines Tages die Feinde der indiſchen Freiheit von den 
50 verſtehen, in abſehbaver Zeit Indien den „dominion ſta⸗ 3. Der Kongreßausſchuß jedes Dorfes ſoll alle britiſchen nationaliſtiſchen Kräften Indiens beſiegt werden. Ein freies 
dia * gewähren, würde die „Libe val Federation of In⸗ Waren und Güter boykottieren und gleichzeitig alle Swadeſhi Indien aber wird, deſſen ſind wir gewiß, ein neuer Faktor 
din die Mehrheit ihrer Mitglieder einbüßen und die Lei- (nationalen) Unternehmen nach Kräften fördern, insbejon- zugunſten des Weltfriedens ſein und mit ſeinen 320 Millio⸗ 
g des Allindiſchen Nationalkongreſſes in die Hälfte jo dere die Swadeſſhi⸗Induſtrie, und ſomit dazu beitragen, daß nen Menſchen dazu beitragen, in politiſcher und 


Sa Aatonetifiiider Führer wie Suthas Chandra Boſe· die Dorfbewohner wirtſchaftlich unabhängig werden. wirtschaftlicher Hinſicht u neues Gbeichgewicht der Kräfte 


und Stayamurti⸗Madras übergehen. Kurz, dies iſt nichts anderes als ein Programm, „von in der Welt zu ſchaffen. 
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aufemmenfunft Bellen — Mufoln, 


Eine aufjehnerregende Reiſe. 
dung der größtmöglichen vſamkeit in der Eiſenbahn⸗ Budapeſt, 8. April. Der ungariſche Miniſterpräſident Miniſterpräſidenten nur gefeſtigt werden könne. 

W auf en en gestellt und das nal Graf Bellen wind zu einer Beſprechung mit dem h Wie weiter aus der ungariſchen Hauptſtadt gemeldet 

als die polniſchen Staatsbahnen verpflichtet ſind, im Bud⸗ ſchen Miniſterpräſidenten Muſſolini morgen nach Rom rei⸗ wird, ſoll die unerwartete Reiſe Graf Bethlens nach Rom 

getjahr 1930-31 dem Staafsſchatze 91 Millionen zu überwei- Ten. Nach einer halbamtlichen Mitteilung aus der ungavi- großes Aufſehen in den ungariſchen politiſchen Kreiſen her. 

ſen. 8 5 ſchen Haupltſtadt unternimmt Graf Betijlen dieſe Reiſe, weil vorgerufen haben. Zwiſchen Ungarn und Italien wurde 


Große Sparmaßnahmen in 


I 

der Staatsbahnverwaltung. | 
Warſchau, 8. April. Im Zuſammenhange mit der ſchwie⸗ 
rigen wivtſchaftlichen Lage ſahen ſich die polniſchen Staats- 
bahnen infolge der Verringerung der Transporte und na- 
turgemäß auch der Einläufe vor die Notwendigkeit der An⸗ 


Bei ö x nkonferenz der Di der er der Anſicht ſei, daß die Freundſchaft zwiſchen Ungarn ein Freundſchafts⸗ und Schiedsgerichtsvertvrag im April 

n e e De he und Italien durch pevjönliche Fühlungnahme der beben 1927 abgeſchloſſen. 

miniſter Kuehn eine Reihe von Anordnungen zum Zwek⸗ — — 

le Bi: Sparmaßnahmen herausgegeben, die eine große Be⸗ . er 1 Nr R  SESUNE 

deutung für die Geſamtgeſtaltung der Eiſenbahnwirtſchaft be⸗ N > > 

ſitzen. Er erinnerte alle Bezirksdirektoren an das Verbot e d im O en 

der Aufnahme von neuem Perſonal und ordnete an, daß 0 “ 

ein eventueller Perſonalmangel durch Angeſtellte aus den 0 

Abteilungen des Eiſenbahndienſtes, die infolge der Verrin⸗ i hkhänfi 1 4 3 i 

e e en eg dug erlebt dierte, ter. Eine ſietbennöpfige Familie verbrannt. Einund zwanzig 

dies ordnete der Miniſter an, daß alle Angeſtellten, die be Wohnhäuſer eingeäſchert. 

veits die vollen Dienstjahre haben und keine genügend er⸗ Binlgftot, 8. April. In der vergangenen it im 

giebige Arbeit leiſten, penſioniert werden, e daß für „8. . Nacht iſt fi un r * 

4 Sbellen A een werde. > nr Städtchen Piaski, Bezirk Wokolwysk um 2.30 Uhr, ein Rie⸗ henden Familie den Tod gefunden. Die Familie konnte trotz 
Der Verkehrsminiſter hat bereits früher, um eine Re- ſenbrand in dem Wohngebäude des Iz real Lew ausgebro- direkt heldenhafter Bemühungen der Feuerwehr nicht or 

duktion des Perſonals zu vermeiden, angeoudnet, daß in chen Infolge eines ſtarken Windes hat ſich der Brand von ei- dem brennenden Haufe gerettet wenden. In der Stadt ſpiel 

den Eiſenbahnwerbſtätten ſechs Tage im Monate den Werk- nem Gebäude auf das andere übertragen, ſodaß ſchließlich ten ſich während des Brandes ſchreclliche Szenen ab. = 

ſtättenadbeitern auf Rechnung des ihnen gebührenden Ur 21 Wohnhäuſer und zehn Schweineſtallungen ſamt dem In- Schaden beträgt angeblich eine halbe Million Zloty. Du 


laubes abgezogen werden und daß die Arbeiten an dieſen ventar verbrannten. In den Flammen hat auch der Kürſch⸗ die ſofort eingeleiteten energiſchen Erhebungen konnte bis 
Tagen fel lichen zu haben. * dieſer Anordnung beben wer Izveal Lew mit der ganzen, aus ſechs Perſonen beſte⸗ heute nicht die Urſache des Brandes feſtgeſtellt werden. 
die Werkſtättenarbeiter keinen materiellen Schaden erlitten. . —— "ER 2 
Jetzt Hit aber der Zeitraum des den Werkſtättenarbeitern ge: — . — 5 
bührenden Urlaubes erſchöpft und muß daher ein anderes a „Monaten die Leichen der Totenhemden beraubt und dieſelben 
Mittel angewendet werden. Der Verlehrsminſter vegte an, Beraubung jüdiſcher Leichen in dann verkauft. Bisher hat er 37 Gräber beraubt. 
daß in den Werkſtätten nur fünf Tage gearbeitet weude, wo⸗ Jyrardow. Deieſe Nachricht vief große Erregung insbeſondere bei je 
bei auch nur fünf Tage bezahlt werden. Dadurch würde ei: Warſchau, 8. April. Als am Sonntag abends die Po- nen, die vom Dudzinski Leinwand gekauft hatten, hewor. 
ne große Zahl won Werkſtättenarbeiter wor der Reduktion Jizeipatrouille bei dem jüßliſchen Friedhof in Zyrardow vor- Sie begannen, ſich die Wäſche vom Leibe zu reißen, um fie 
gevettet werden. Zu bemerken wäre, daß in dieſem Teile der beltam, bemerkte fie, daß ein Mann dort ein Grab umſchau- zu werbrennen. Unter der jüdiſchen Bevölberung in Zyrardow 
Bahnverwaltung ein Ueberſchuß von 5000 Menſchen beſteht. felte. Nach einer Weile ſtellte die Wache feſt, daß der Mann hervſcht große Aufregung. Die jüdiſche Gemeinde in Zyrar⸗ 
Ueberdies hat der Miniſter ein Bert herausgegeben, die Leiche aus dem Sarg heraushob und fie des ſogenannten dow hat beim Rabbiner angefragt, was fie tun ſolle. Er ord⸗ 
neue Arbeiten zu beginnen, die die Aufnahme neuer Kräfte Totenhemde, in das die Leiche eingewickelt war, beraubte. nete vorläufig an, daß der profanierte Friedhof zu ſperren 
bedingen würden und die Direktionen evrſtändigt, daß ſie nur Der Mann wurde ſofort verhaftet und dem Kommiſſariat ſei. Die empörte Menge wollte das Haus, indem Dudzinsli 
die Inveſtitionsarbeiten durchführen dürften, die von dem überſtellt. Dort stellte es ſich heraus, daß der Verhaftete der mit Frau und vier Kindern wohnt, demolieren, aber die 
Ministerium ausdrücklich angeordnet worden find. Die An- Totengräber und Wächter des jüdiſchen Friedhofes in Zyrar⸗ Polizei verhinderte dies. 
ordnungen des Miniſters ſind vorübergehender Natur und dow Ignace Dud zins ki war. Er hat bereits ſeit einigen 
haben den Zweck, das Intereſſe großer Maſſen von Eiſen⸗ 
bahnangeſtellten zu wahren und die Leiſtungsfähigkeit der 
Bahnen zu erhalten. 


— — — 


forderung gerichtet, binnen ſieben Tagen nach Sowjetruß⸗ Vorlage geht nunmehr an das amerikaniſche Abgeordneten ⸗ 
(land zurſickzukehren. Wenn fie dieſer Aufforderung nicht haus. 

| Folge leiſteten, würden fie die Staatsangehörigkeit der Sow⸗ — - 

jetunion verlieren, und es werde das Dekret des Zentralvoll⸗ 5 i er 
zugausſchuſſes vom 21. November 1929 gegen ſie ee eee 


Die Flottenkonferenz. 


Seeg RR e 3 ar det werden. In dieſem Dektet heißt es „Morning Poſt“ zu: | 

mächteahkommen geſichert. folge, daß die Weigerung eines Sowfetbürgers, der Auffor-| Berlin, 8. April. In der nächſten geit jollen im deut⸗ 
London, 8. April. Auf der Londoner Flottenkonferenz derung zur Rückkehr Folge zu leiſten, mit Beſchlagnahme ſchen diplomatiſchen Korps Vreſchiebungen ſtattfinden, die 

werden die Delegationsführer vorausſichtlich morgen eine ſeines ganzen Vermögens und die Erſchießung zu ahnden den Rücktritt des deutſchen Botſchafters in London Stha⸗ 

Sitzung abhalten, um den Tag der Vollſitzung endgültig feſt⸗ ſei. „Morning Poſt“ veröffentlicht auch einen Auszug aus ners zur Folge haben werden. An deſſen Stelle ſoll der bis⸗ 

zulegen. Wie aus der engliſchen Hauptſtadt weiter berichtet einem ſolchen Briefe mit der Namensuntevſchrift des Ge⸗ herige Botſchafter in Rom, Neu rat, treten und an deſſen 

wird, erfolgte der geſtrige Beſuch des italieniſchen Außenmi⸗ 


niſters Grandi bei dem engliſchen Miniſterpräſidenten 
Macdonald vor allem deswegen, weil Grandi ſobald wie 
möglich, nämlich Ende dieſer oder Anfang nächſter Woche nach 
der italieniſchen Hauptſtadt zurückkehren möchte. Dort be⸗ 


ginnt nämlich im Parlament die Beratung des Haushaltes die der nach Indien entſandte Sonderberichterſtatter des 


neralkonſuls in Fakſimile. 


Erklärungen Ghandis. 
Paris, 8. April. „Journal“ veröffentlicht Erklärungen, 


Stelle wieder der jetzige Botſchafter in Angora, Nadolny, 
kommen. Nach einer anderen Verſion ſoll die römiſche Bot⸗ 
ſchaft der Staatsſekretär im Außenminiſterium Schubert 
übernehmen und an ſeine Stelle der bisherige Botſchafter in 
Warſchau Rauſcher kommen. 

Dies find vorläufig nur Kombinationen und Annah⸗ 


des Auswärtigen. Weiter wird aus der engliſchen Hauptſtadt Blattes in einer Unterredung mit Ghandi erhalten hatte. men insbeſondere, da jetzt erſt zwiſchen den einzelnen Par⸗ 
berichtet, es habe in Konferenzkreiſen Befriedigung hervorge⸗ Ghandi betonte, daß er unverrückbar an feinem Ziele feit- teien Verhandlungen über dieſes Thema eingeleitet worden 


rufen, daß in der geſtrigen Abendſitzung eine Ausſprache ü⸗ 
ber Marinefragen nicht ſtattgefunden habe. Eine ſolche Aus⸗ 


halte. 
Auf den Einwand des Korreſpondenten, ob Ghandi 


ſind. So hat zum Veiſpiel die konſervatiwe Volkspartei als 
„Kandidaten für den diplomatiſchen Dienſt den Abg. Lin⸗ 


ſprache hätte möglicherweiſe eine ungünſtige Wirkung auf die glaube, eine Regierung bilden zu können, die ſtark genug ſei, deiner aufgeſtellt. Die deutſche Regierung hat bereits in 


gegenwärtigen kritiſchen Verhandlungen ausüben können. 
Paris, 8. April. Im Anſchluß an eine geſtern erfolgte 


Eintracht und Ordnung aufrecht zu erhalten, erwiderte 


um unter den verſchiedenartigen Elementen der Bevölkerung politiſchen Kreiſen in Warſchau ſondiert, aber, da die Mei⸗ 


nung nicht ſehr geneigt war, hat das deutſche Außenamt für 


Fühlungnahme zwiſchen Briand und dem franzöſiſchen Ka⸗ Ghandi: „Ich ſehe bei der Schaffung eines Tebensfähigen | Lindeiner einen anderen Poſten in Ausſicht genommen. 


binett ſchreibt „Matin“ zu den kommenden Londoner Ver⸗ 
handlungen über die Seeabrüſtungsfrage, Briand hätte 
eine neue Garantie gewünſcht, durch die ſchon jetzt feitgeießt | 
worden wäre, daß die in London vertretenen europäiſchen 

Mächte zu mindeſtens geneigt ſeien, wirtſchaftliche Maßnah- 
men im Falle eines durch das Völkerbundsſtatut erlaubten 
Krieges zu ergreifen. Der Ausſchuß, der mit der Anglei⸗ 

chung des Völkerbundsſtatutes an den Kelloggpakt beauftragt 

tft, hat dieſe Lücken ausgefüllt. Es werden aber zwei Jahre 

vergehen, bis alle Ratifizierungsurkunden vorliegen. Es wä⸗ 

re wünſchenswert geweſen, wenn man ſchon jetzt durch einen 

Akt gegenſeitigen guten Willens dieſe Lücken hätte ausfüllen 
können. Andererſeits iſt die Zuſtimmung Großbritanniens 
zur Auslegung des Artikels 16 geſichert, das bedeutet, daß in 
den Fällen, in denen der Völkerbundsrat militäviſche Sank⸗ 
tionen beſtimmt, England die Ergreifung dieſer Sanktionen 

‚ipfo facto zuläßt. 


Dor der Einigung mit Japan. 


London, 8. April. Die Führer der engliſchen, ameri⸗ 
kaniſchen und japaniſchen Delegation haben in einer heute 
vormittag abgehaltenen Sitzung, die als bemerkenswerter 
Fortſchritt der Konferenz betrachtet wird, beſchloſſen, das ja⸗ 
paniſche Verlangen nach raſcherer Erſetzung der leichten Kreu⸗ 
zer und Zerſtörer zu erfüllen Jetzt iſt nur noch eine der mit 


den japaniſchen Vorbehalten zuſammenhängenden Fragen zu men hatte, iſt für kurze Zeit nach Budapeſt zurückgekehrt. 


erledigen, ſo daß das Dreimächteabkommen geſichert erſcheint. 


Sowjetbürger ini England zur Rückkehr 
nach Rußland aufgefordert. | 


und feſtbegründeten indiſchen demokratiſchen Staates beine 
großen Schwierigkeiten“. Y 
Der zivile Widerſtand. 


Bombay, 8. April. Als Antwort auf die geſtrige Ver⸗ 
haftung von Führern des zivilen Widerſtandes haben die 
meiſten Läden der Hindus und Parſen für heute geſchloſſen. 
Außerdem finden die meiſten hieſigen Straßenmärkte nicht 
ſtatt. 2000 Schüler ſtreiken. 

Bombay, 8. April. Zwiſchen ſtreikenden Eiſenbahnern, 
die ſich auf die Schienen ſtellten, um Züge am Weiterfah⸗ 
ven zu hindern, dam es heute zu einem Zuſammenſtoß mit 
der Polizei, bei dem zwei Eiſenbahner verletzt und zehn ver⸗ 
haftet wurden. 


Die Oſtreparationen. 

Paris, 8. April. Die Pariſer Verhandlungen über die 
Oſtreparationen ſollen vorausſichtlich noch in dieſer Woche 
abgeſchloſſen werden. Geſtern hatte der franzöſiſche Außenmi⸗ 
niſter Briand in Paris eine Beſprechung mit den drei 
Außenminiſtern der kleinen Entente, alſo mit den Außen⸗ 
miniſtern Südſlawiens, Rumäniens und der Tſchechoſlowa⸗ 


kei. Der ungariſche Außenminister, der in den letzten Tagen 


an den Oſtreparationsverhandlungen in Paris teilgenom⸗ 


Ausbau amerikanifcher Flottenſtütz⸗ 
punkte. 
New York, 8. April. TWie Vereinigten Staaten von 


Die Gerüchte über die Schaffung einer deutſchen Bot⸗ 
ſchaft in Warſchau und einer polniſchen Botſchaft in Berlin 
beſtätigen ſich nicht. Für jeden Fall iſt in hieſigen politiſchen 
Kreiſen die Anſicht verbreitet, daß Geſandter Miniſter Rau⸗ 
ſcher nach achtjährigem Aufenthalte in Warſchau und nach 
Abſchluß der deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhandlun⸗ 
gen ſeinen Poſten verändern möchte. 


Die republikaniſche Bewegung in 
Spanien. 
Madrid, 8. April. In der ſpaniſchen Hauptstadt wurde 
eine Vevanſtaltung aufgelöſt, die zu Ehren vepublikaniſcher 


| Scywiftiteller abgehalten wurde. An dieſer Vevanſtaltung nah⸗ 


men 700 Perſonen teil. Als einer der Redner den ſpaniſchen 
König als den wahren Verantwortlichen für die Zuſtände 
in Spanien bezeichnete, erklärte der behördliche Vertreter, 
daß die Verſammlung aufzulöſen ſei. Die Anweſenden wei⸗ 
gerten ſich aber das Lokal zu verlaſſen, worauf etwa 30 bis 
40 Schutzleute in den Saal eindrangen. Erſt darauf leerte 
ſich der Saal langſam. Der Redner ſowie ein bekannter ve 
publikaniſcher Führer und weiter ein Journaliſt ſowie fünf 
Studenten wurden verhaftet. 


Eine Agrarpartei in Frankreich 

Paris, 8. April. In Frankreich wird zur Zeit eine neue 
politiſche Partei organiſiert, die ſich als Agrarpartei nennt. 
Die neue Partei hat bereits bei den letzten Nachwahlen zur 
franzöſiſchen Kammer in mehreren Wahlkreiſen Kandidaten 
aufgeſtellt. Der Führer der neuen politiſchen Gruppe bezeich⸗ 


London, 8. April. „Morning Poſt“ meldet: Der ſow⸗ Amerika wollen ihre Flottenſtützpunkte an der Weſtküſte der net dieſe Partei als Ordnungspartei und als Gegnerin der 
jetruſſiſche Genevalkonſul in London, Lytcheff, hat an Vereinigten Staaten und auf den im Stillen Ozean gelegenen Sozialiſten und Kommuniſten. Die Partei wolle die politi⸗ 


ungefähr zwanzig in England lebende Ruſſen, die früher bei 
der Sowjethandelsorganiſation beſchäftigt waren, die Auf⸗ 


Havai⸗Inſeln ausbauen. Der amerikaniſche Senat hat für 
dieſe Zwecke bereits rund 42 Millionen Mark bewilligt. Die 


fern und wirtſchaftlichen Intereſſen der Bauern vertreten. 
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Tricks im Elefanfenhandel 


Der Kauf eines Glefanten iſt für die öſtlich von Suez 
gelegenen Länder kein Alltagsgeſchäft, er gilt vielmehr als 


eine außerordentlich ernſte und wichtige Angelegenheit, die der Güte des Tieres bieten. Bei den Birmanen und Gia-, 


vom Käufer ein hohes Maß von Umſicht und Aufmerkſam⸗ 
delt erfordert, wenn er ſich vor der Gefahr ſchützen will, von 
einem pfiffigen Verkäufer übers Ohr gehauen zu werden. 
Als äußere Zeichen für die Güte oder Minderwertigkeit ei- 
nes Tieres kommen in der Hauptſache „Schönheitsfehler“ 
und „Bewegung“ in Betracht. So gilt eine 
die won der Bruſt nach den Vorderbeinen verläuft, als ein 
Fehler, der den Wert eines Elefanten herabmindert. Die 
Sache iſt noch ſchlümmer, wenn dieſe Falte zwiſchen den Vor⸗ 
derbeinen nach dem Bauch verläuft. Andererſeits wieder ft 
eine ſolche Falte, die den unteren Teil des Rückens quert, 
ein Vorzug, der den Preis beträchtlich erhöht, denn dieſe 
Rüdenfalte gilt als ein Zeichen, daß der Elefant im Kampf 
mit einem Eiger oder beim Ueberſchreiten eines Fluſſes jei- 
nen Mann t. Eine iönhee Aer auch die Ge⸗ 
ſtaltung der Rückenpartie; je ſchärfer fie geschnitten tft, deſto 
höher wird das Tier tet, während ein gewölbter Rü⸗ 
cken recht 2 ut bi Ein heller Rüffel endlich, 
der mit dunklen Flecken bedeckt iſt, kennzeichnet das Tier 
als prima Ware. Normälertdeiſe follte ein Glefantenfuß fünf 
„gehen beſitzen, tatfächlich aber wechſelt dieſe Zahl, und je 
weniger Zehen vorhanden find, deſto geringer iſt der Preis. 
Mit Aufmerksamkeit beobachtet der Käufer vor allem auch 
die 
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Das moderne Geſchäftsleben bedient ſich nicht nur der 
neueſten Bureaueinrichtungen, ſondern auch gg Ber: 
fahren, um den Charakter des Vertragspartners, jei er Ge- 
ſchäftsfreund oder Anger auf irgendeine Weiſe kennen ⸗ 
zulernen und in ſein Innerſtes hineinzuleuchten. Amerikani⸗ 
ſcher Geſchäftsgeiſt hat mit ſicherem Inſtinkt auf dieſem Ge⸗ 
biet ſofort neue Geldquellen gewittert. In den Vereinigten 
Staaten blüht jetzt die Saat jener Leute, die behaupten, die 
Wiſſenſchaft der Charakterkunde zu beherrſchen. Wie A. F. 
Ratti im „American Mercury“ mitteilt, erteilen dieſe Cha⸗ 
rakterologen, Charakteranalyſatoren, Perſonalpſychologen 
und Perſonalingenieure auch Privatunterricht, den ſie mit 
lautem Reklamegeſchrei ankündigen. Chicago iſt heute das 
große Mela der Chavakte runde. Dort ſitzt Profeſſor Conroy, 
der ein „Kurzſyſtem der Charakterkunde“ erfunden hat, von 
dem er behauptet, das es in einem Tag erlernt werden kön ⸗ 


loſe Hautfalte, | 


Zoologiſchen Gartens geläufig find, und die dem eingebo⸗ 
renen Käufer eine wichtige Handhabe für die Beurteilung 


meſen ſpielen hier auch abergläubiſche Vorſtellungen eine 
große Rolle. Ein Elefant zum Beiſpiel, der den Rüſſel von 
der linken nach der rechten Seite zu ſchwenken pflegt, iſt ein 


Unglückstier, vor deſſen Kauf man ſich zu hüten hat. Auf 


den indiſchen Märkten werden die Eleſanten in großen 
Mengen aufgetrieben. Sie erſcheinen auf jede mögliche Art 
herausgeputzt und ausitaffiert, und es iſt für den Käufer 
keine Kleinigkeit zu unterſcheiden, was ſchön erſcheint und 
minder ſchon in Wirklichkeit iſt. Denn die indiſchen Elefan⸗ 
tenverkäufer ſind leinesfalls beſſer als die geriebenen Roß⸗ 
täuſcher des Abendlandes, und der Pferdekäufer des We⸗ 
ſtens, der mit Kennermiene die Zähne des Gauls und die 


INeucntdeckfe Wundertie- 


| re im Karibischen Meer. 


Eine Anzahl jondenbarer, bisher noch unbekannter 
Tiere hat die von dem bekannten amerikaniſchen Naturfor⸗ 
ſcher Mitchell⸗ Hedges gemeinſam mit Lady Richmond Brown 
Yin einigen Teilen Mitielamerilas und im Karibiſchen Meer 
unternommene Expedtion zutagegefördert. In einer New 
Yorter Zeitſchrift wird das reiche Material ausgebreitet, 
das die beiden Forſcher mit nach Haus brachten. Auch in 
Europa gibt es eine Anzahl von Rochen, gewaltigen Tie⸗ 
| ven, die meift eine Größe won einem bis zwei Meter er⸗ 
reichen; einige bringen es auch auf vier, manche ſogar auf 
fieben Meter. Das Gewicht ſchwankt bei den meiſten zwi⸗ 
ſchen 5 und 30 Kilogramm; ſehr große bringen es auf 300 
Kilogramm. Befondere Aufmerffamteit hat man immer dem 
„giftigen“ Stechrochen (Giftlunder) geſchentt; wenn er jei- 


ſchen Bewegungen, die jedem Beſucher eines 
e ee eee ey 720 


C101 
i 9 nt — — ri — — 
0 . 


bee ‚einktägtiche Geldquelle, — Der Kuß verrät den Wenſchen.— Scelang als Perſönlichteitsnah 


nen Schwanzſtachel mit großer Kraft und Schnelligkeit ge⸗ 
gen den Feind ſchleudert, vuft er ſehr ſchmerzhafte, ſchwer 
heilende Wunden hervor, weswegen man früher glaubte, 
der Stachel ſei giftig; dies iſt jedoch nicht der Fall. Nun be ⸗ 
richtet Mitchell⸗Hedges von einem wirklich giftigen Rochen, 
den er im Karibiſchen Meer gefunden und erlegt hat. Der 
Stachel des Tieres iſt 2 bis 30 em lang, ſcharf zugeſpitzt 


Augenfalten unterſucht, um das Alter des Tieres feſtzuſtel⸗ 
len, iſt ein wahrer Leichtfuß gegen die gewiſſenhafte Pein ⸗ 
lichkeit, die der Elefantenkäuſer beobachtet. Elefanten, die 
dem Menſchen gefährlich werden könnten, werden oft durch 
Verabreichung von Opiumpillen vorübergehend ſanft ge⸗ 
ſtimmt. Fußwunden werden mit Wachs ausgeſchmiert 44 
dadurch der Beobachtung entzogen, und ſelbſt die Augen und an den Seiten zackig. veißt nicht BR: 
werden durch unzählige Mittel und Tricks für die Täuſchung 5 ſehr b er de ae Wet ga 
hergerichtet. Deshalb Kauft auch der Käufer einen Elefan“ dem der Geſtochene nach wenigen Mimtten ſtürbt. Der For · 
ten gern auf eine einwöchige Probe, um ſich möglichſt vor ſcher iſt ferner guf einen Rochen geſtoßen, der das enorme 
einem Reinfall zu hüten. Ic8sewicht pon fait vierhundert Kilogramm hatte. Dieſes Tier 
a hat neben ſeiner Maffigteit auch ſo ftarte Kiefern, daß er 
große Seemuſcheln von fünf bis ſechs Pfund Gewicht und 
von einer Härte, die ein Hammer nur ſchwer zertrümmern 
kann, mit Leichtigkeit zerbeißt. In den von den Founſchern 
bereiſten Küſtenſtrichen find die Alligatoren zu Haus. In 
den Lagunen wurde eine beſondere Art dieſer Tiere entdeckt. 
Sie haben genau die Beine und den Schwanz eines All. 
„ gatots, aber ſonſt merkliche Unterschiede. Der Rücken hat 
— — — dagegen fehlt der Schild 
dem Bauch fast völlkontmen. Der unbedeckte Hals iſt unge 
wöhnlich lane die Augen ſind richtige Schlangenaugen, und 
der Kopf ehcet in einem richtigen Papageienſchnabel. In 
welche Tierklaſſe dieſes Baſtardtier eigentlich einzureihen it, 
iſt noch unklar. Von dieſen Rieſenungeheuern geht es zu 
einem ganz Heimen Tierchen, zur Laus. In den Lagunen 
jener Gebiete gibt es unzählige Waſſerläuſe. Aber auch ſie 
haben ihre Eigentümlichkeit. Zunächſt ſind fie vecht ſtattlich, 
25 em groß, ihre Beine und ihr Hinterleib ſind Hart wie 
Stahl, womit fie ſich in das. Fleiſch von Menſch und Tier ein ⸗ 


c 


Der chemiſche Typ. Mumpitz feiert Orgien. ö 
I ſchen Metall veich ſind. Wer aber ſeine Perſönlichteit ganz er. 
neuern will, für den gibt es zum Preiſe von 1.60 Dollars 
eine Packung von ſieben Cocktails, einer für jeden Wochentag 
mit dem Namen: Cocktail für Witz, Schlaf, gutes Ausſehen, 
Hirn, Magnetismus, Lebenskraft und Mut. 

In Chicago hat ſich ein Club für Charakterkunde eta- 
bliert, der alle möglichen Verfahren für feine Zwecke anwen- 


det, auch die Beurteilung nach den mehr gerade oder krum⸗ 


men Linien des Aeußeren, der Zahl der Buchſtaben des Na⸗ 
mens, Länge der Oberlippe, Abſtand zwiſchen den Ohren. 
Verſchiedene Zahlen werden in dieſer Numerologie als beſon⸗ 


ders wichtig betrachtet. Lindbergh ſoll ſeine Eigenſchaften den 
neun Buchſtaben ſeines Namens verdanken. Ein Verfahren 
bedient ſich der Befragung der Perſonen ſelbſt und beurteilt 
ſie nach der Antwort etwa auf folgende Fragen: „Bin ich mit 
meinem Wirkungskreis zufrieden, und möchte ich ewig dabei 
bleiben? Spreche ich immer freundlich durch den Fernſpre⸗ 


ne. Es iſt auf der Beobachtung aufgebaut, daß die menſch⸗ 


liche Stimme, die unmittelbar aus der Seele komme, den cher! Wird ſtets die Atmosphäre freundlicher wenn ich zu 


einer Gruppe von Bekannten trete? Wird ihre Stimmung 


bohren. Mitchell⸗Hedges konnte ſich ihrer nur entledigen, 
indem er jedes Bein einzeln abbrach, wobei es jedesmal ei⸗ 
nen harten, ſcharfen knarrenden Laut gab, wie wenn man 
Stahl durchbricht. Er hat dann noch eine Art von Kreb⸗ 
ſen gefunden, die nie ins Waſſer gehen, aber auf die Bäu⸗ 
me klettern und deren Früchte zuſammen mit Inſekten ver⸗ 
ſpeiſen. Der Forſcher glaubt auch, einem bis jetzt noch un⸗ 
bekannten Indianerſtamm auf der Spur zu ſein, von de⸗ 
nen in jener Gegend wiel geſprochen wird. Dieſe Indianer 
ſollen ſich ſtets im Dickicht verborgen halten, ihre Kultur die 
der prähiſtoriſchen Zeit ſein. Was Wahres daran 'äft, wer⸗ 
den bald neue Forſchungen von Mitchell ⸗Hedges lehren. 


Charakter offenbare. In ſeinem Lehrgang charakteriſiert er 
daher alle möglichen Stimmen, die Art des Atmens und Be⸗ 
tonens und leitet daraus weitgehende Folgerungen über den 
Charakter ab. Ein anderer Gelehrter, Dr. Redfield, beurteilt 
den Menſchen nach den Zähnen. Die oberen Schneidezähne 


ſind die Kennzeichen republikaniſcher Gefühle. Wer ſich gut in 


ein Staatsweſen einordnet, hat die Zähne breit; dasſelbe 
gilt von Landwirten und Arbeitern. Andere Zähne ſollen 
nach Länge und Breite ein Maß für die Liebe zu Vater und 
Mutter abgeben, für das Streben nach Beſitz, den Hang zum 
Wechſel. Leider kann man dieſes Verfahren bei zahnloſen 
Perfonen nicht anwenden, aber es gibt zum Glück viele an- 
dere Kennzeichen. Da hält man ſich z. B. an das Buch von 


S. R. Wells: Der Gang bringt den Charakter an den Tag. 


Er unterſchedet den Gang des höheren Angeſtellten, des Op⸗ 
timiſten, Denkers, den alltäglichen, eitlen und ſterbensnahen 
Gang. Aus den Händen lieſt den Charakter Dr. H. Frith, 
der ein Werk mit dem Titel geſchrieben hat: „Nicht nur Hän⸗ 
de, ſondern was mam damit tut“. Er beobachtet die Haltung 
von Händen und Armen während des Sprechens und bei 
ſonſtigen Handlungen. Ein anderer Gelehrter hat ein Buch 
„Die Hände des Goldgräbers“ über das gleiche Thema ver⸗ 
öffentlicht. Dr. Lawrence braucht nicht die ganze Hand, ſon⸗ 
dern nur den Daumen, um einen Menſchen zu durchſchauen. 
Andere beurteilen die Augenbrauen, die Leber und ſogar die 
Art des Küſſens, wie der genannte Conroy. Er behauptet daß 
der liebende mit dem Seitenteil des Mundes küßt und dabei 
den Kopf ein wenig wendet, und daß die Berührungspunkte 
beim elterlichen Kuß noch näher den Mundwinkeln ſind, daß 
der Freundſchaftskuß auf die Wange, der religiöſe auf die 
Stirn erfolgt. n e | 


Dr. Davis berät Verlobte, ſtellt für fie eine der ſieben 
Stufenleitern des Charakters feſt und entſcheidet die Frage, 


hei terer?“ 
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Vererbte Eigenſchaften. f 


Jeder Hühnerzüchter iſt beſtrebt, ſolche Tiere zu beſitzen, Mit der Frühreife bezeichnet man ein möglichſt niedriges 
die möglichſt oft viele und ſchwere Eier legen. Die Verer⸗ Alter der Hene beim Legen des erſten Eies. Betrachtt man als 
bungswiſſenſchaft hat ſich mit dieſen Fragen beſchäftigt, aber Grenze zwiſchen früh⸗ und ſpätreifen ein Alter von 215 Ta⸗ 
über die Vererbung der Nutzeigenſchaften bei den Haushüh⸗ gen, dann kann man feſtſtellen, daß Töchter von frühreifen 
nern noch nicht allzuviele ſichere Ergebniſſe erzielt. Betreffs Müttern meiſt frühreif ſind, Töchter ſpätreifer in der Reife 
der Fruchtbarkeit, der Eiproduktion, find die von 1909 bis ſchwanken. Natürlich iſt dieſe Eigenſchaft nur für den Ertrag 
1914 angeſtellten Verſuche von Pearl grundlegend. Pearl des erſten Jahres maßgebend, nicht für den ſpäterer. Hier 
hielt die Legetätigkeit in der Zeit vom 1. November bis 1. zeigen ſich große Unterſchiede in den Raſſen. Ueber die Win ⸗ 
März als kennzeichnend für die Fruchtbarbeit. Teilte er die terpauſe im Legen wiſſen die Gelehrten wenig . 
Hühner nach der Zahl der in dieſer Zeit gelegten Eier in drei Günſtig iſt für den Züchter der ſpäte Beginn des Mau⸗ 
Gruppen und züchtete daraus Nachkommen, dann zeigte ſich, ſerns im Herbſt. Auch dies tft ein Raſfenmerkmal. Die Eigen⸗ 
daß die hohe Fruchtbarkeit nicht von den Müttern auf die ſchaft, große oder kleine Eier zu legen, hängt natürlich von 
Töchter, ſondern von den Hähnen auf die Nachkommen ver⸗ der Henne ab, vererbt ſich aber nicht ohne Wiitexes. Die Be⸗ 
erbt wurde. Beſtehen die Ergebniſſe zu Recht, dann hat der fruchtbarkeit und die Zahl der ausſchlüpfenden Kücken iſt 
Züchter allen Grund, beſonders auf die Güte des Zuchthah⸗ am größten bei Raſſenkreuzungen. Die für den Schutz gegen 
nes zu achten und ihn auf Grund der Legetätigkeit ſeiner das rauhe Klima wichtige Eigenſchaft der raſchen Befiederung 
Er aus gutem Stamm zu wählen. Der Brutinſtinkt iſt, nach der Geburt und ihre Vererbung hängt vom Geſchlecht 
ſo lieſt man in einer von P. Hertwig gegebenen Zuſammen⸗ der Tiere ab. Kreuzt man ſchnellbefiederte Hähne mit langſam 
ſtellung im „Züchter“, bei wildlebenden Hühnerarten für ihre befiederten Hennen, ſobekammt man daraus männliche Kük⸗ 
Erhaltung von größter Wichtigkeit, bei Haushühnern durch ken, die ſich langſam, und weibliche, die ſich raſch befiedern. 
das lange Zuſammenleben mit Menſchen bei manchen Raſſen So kann man die Eigenſchaft der langſamen Befiederung 
faſt verloren gegangen. Gerade ſolche brutfaulen Hühner aus einem Stamm durch Ausleſe entfernen 
liebt der Züchter aber, da fie nicht durch das Brutgeſchäft vom; Im Allgemeinen empfiehlt es ſich, Raſſen zu kreuzen, da 
Eierlegen abgelenkt werden und ſehr gleichförmig legen. Gute die Nachkommen in vielen wichtigen Eigenſchaften, beſonders 
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ob fie zueinander paſſen. Frau Or. Stanton zieht das Ge- Brüter ſollen meiſt dunklere Eier legen; doch ift dieſer Zuſam der Legetätigkeit, gut ausgeglichen ſind und im Jahres durch ⸗ 
lächter als untrügliches Kennzeichen für ſinnliche Leidenſchaft, ö menhang nicht mit Sicherheit nachgewieſen, ebenſowenig die ſchnitt mehr produzieren als die reinen Raſſen. Vorteilhaft 
Eigenſchaften und Kräfte heran, fie beobachtet auch die Funk- Regeln der Vererbung dieſer Eigenſchaft. Die Brutluſt ſcheint iſt es, wenn Züchtverſuche und Gebrauchshaltung nicht an 
tion der Leber und verordnet zum Beſten dieſes Organs, von mehreren Faktoren abzuhängen. Will man den Brut- derſelben Stelle vorgenommen werden, da jene viel Geld und 
wenn man ſich ganz hoffnungslos fühlt, drei Tage Rohkoſt⸗ eifer ausſchalten, dann muß man als Ausgangspunkt der Zeit koſten, die den Ertrag einer auf Rentabilität eingeftell- 
nahrung. Ein chemiſcher Charakteranalytiker verlangt von Zucht ſtark brutlüſtige Raſſen vermeiden, denn dieſe Eigen- ten Zucht ſchmälern. f | 
der zu unterſuchenden Perſon kin Lichtbild, eine Haarprobe, ſchaft kommt in der Nachkommenſchaft immer wieder zum Asa 
Gewichtsangabe, Beruf, Haut⸗ und Haarfarbe und Länge des Durchbruch. Durch planmäßige Ausleſe kann man einen Der schweigsame König. 
Zeigefingers. Daraus leitet er für nur 3 Dollars (mit indi⸗ Stamm in einen in der Brut fleißigen und in einen faulen Friedrich Wilhelm 4. war auf einer Rheinreiſe bei einem 


viduellen Badrworſchriften) den „chemiſchen Typ“ ab. Nach 
ihm iſt Silizium das optimiſtiſche Metall, Fluor gibt Genie, 
Magneſtum kühlt das Nervenſyſtem, es gibt Schlaf in der 
Nacht und Lebhaftigtett am Tag. Ein anderes Inſtitut führt 
alle Charaktermängel auf den Jodmangel zurück und verkauft 
eine jodreiche „Perſönlichkeitsnahrung“ in Form eines See⸗ 
tangs, ferner Siliziumhaferflocken, die an dieſem optimiſti⸗ 


Teil zerlegen, wie dies Hays im Lauf von 14 Jahren ü äßi i i i ei i 

il ze A f gelang. überaus geſchwätzigen Hotelwirt abgeſtiegen. Bei einer ziem⸗ 
Dei ſeiner Zucht ſtieg die Eiproduktion um 40 Prozent, die. lich heiklen politiſchen Frage ſah der König den Sotelier mit 
Anzahl der brütluſtigen Hennen ging auf weniger als ein | tiefem Ernſt an, legte ihm vielſagend die Hand auf die Schul⸗ 
Drittel zurück, die Zahl der durch Briten für das Eierlegen ter und meinte: „Könnt Ihr denn auch ſchweigen?“ — „Wie 
verlorenen Tage je Henne von 75 auf 29 Tage im Jahr. das Grab, Majeſtät!“ — „Nun, ich auch!“ Damit war die 
Wahrſcheinlich geht die Erbanlage für Brütluſt mit der für] Audienz zu Ende. 

hohe Legetätigkeit im Winter parallel. 


wojewodſ chaft Schleſien. e 4 


und ein graugrit e 
n „ des pres 
Beratungen der Dertreter des Mittelfchulwefens. ® . en Bee . m 25 


Am Montag, um 9 Uhr früh, wurde im Sitzungsſaale Muſeums, daß die regionale Monographie des ſchleſiſchen poſtenkommando zu richten. ’ 
des ſcleſſhen Seim in Kattowitz die ſechstägige Tagung der Volkes umfaſſen ſoll. Der Wojewode wünſchte dem Kongreß . F Die Kubi bu, 85 wen 
Mittelſchuldirektoren der Schulbezirke Krakau, Lublin und einen günſtigen Erfolg ſeiner Beratungen und drückte die 5 ve ra ſich 5 ar zu erg orhabe 
der Wojewodſchaft Schleſien eröffnet. An der Tagung nah- Hoffnung aus, daß die Teilnehmer an demſelben von Schle⸗ konnte werhin 1 werden. Die Urſache des e 
men 130 Perſonen teil. Aus Warſchau waren anweſend: der ſien den beſten Eindruck davontragen werden und eine noch ches iſt in Fami iemmeinungsverſchiedentheiten zu 
Vorſtand der Abteilung für Mittelſchulweſen im Unterrichts- größere Liebe zu dieſem Gebiete n und zu feinem treuen Körperverletzung. Währen eines Stteites Se der Ar⸗ 


ministerium Kazimir Pieracki, die Viſttatorin Hedwig Volke faſſen werden. beiter Franz Kampa dus“ Mud 55 
Barſzezewſka⸗Michalowſka und der Viſitator Die Anſprache des Herrn Wojewoden haben die Ver⸗ Paul Pük la in der linen Hüfte int e 
Wladimir Gaulecki. Für die Abteilung für Kultus und ſammelten mit großem Beifall aufgenommen. Die Verletzung iſt ſchweder 


Unterricht der Wolewodſchaft Kattowitz waren erſchienen der Hierauf begrüßte die Verſammelten der Vorſtand der das Gemeindekrantenhaus re M i Itef 
Vorſtand Dr. Regolowicz und die Viſttatoren Dr. Far- Abteilung für Mittelſchulweſen im Unterrichtsminiſterium ſtecher wurde verhaftet. N 

nik und Miedniak. Pieracki. Er gab eine kurze Skizze des Schulweſens in Polen 
. Die Teilnehmer an der Tagung wurden von dem Woſe- und beſprach die Rolle der Mittelſchule in der Ausbildung der 
woden Dr. GHrazynſki begrüßt, der in feiner Anſprache Jugend, wobei er hervorhob, daß die Mittelſchule einen Bür⸗ 
betonte, daß es ihn freue, daß der Kongreß eben im Saale ger erzichen müſſe, der mit der ganzen Bevölterung zuſam- 
des ſchleſiſchen Sejm tagen werde und daß über Fragen des menarbeiten und zuſammenleben könne. 

Mittelſchulweſens gerade in dem Gebiete beraten werde, das 


Nach der Begrüßung erteilte Vorſtand Pievach, der * 
CCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC it, dem Wifietor'Ter| .. Stadtthea ter E 
ſicht über das Schulweſen in Schleſten und ſtellte feſt, daß galecki das Wort. Der Redner erſtattete ein Reefvat unter | 3 n lan 
Schleſten auf bieſem Gebiete der ſtaatlichen Arbeit 1 3% dem Titel: „Die Rolle und die Aufgaben eines Gchuldiref- x N Ai nee neheig 2 wirt 


vr. el 
deren Gebieten Polens vorangehe. „Auf dem Gebiete des Petter „ 1 en re. b Nad „Am 24 märz gaftierie im 1. denn de Se 
Met Kampf auf Ref 3 225 en „Die Art der Dibattije) mabodiſcen Uuffiht des Divektore gef hend aus den Damen. ee A i ne 
en ausgefoden, um die nationale Ausbildung auf breite, ee RE REDE on und den Herden Kru k bw ſ kt R pad t und CH win Tel. 
Ge Kr Arbeit it die „ Ben Sonn rl Eee Die V in deren Mittelpunkt der glänzende Komi ⸗ 
den lage zu ſtellen. Die Krönung dieſer iſt kuſſionen über die Referate orſtellung, in deren p 

- e | ee A der. e. den ee e 
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7 Otto Ulitz ſtatt. u wurde in der Inſtanz zu winfli verdienten 

wojewode Dr. Grazynski in warſchau 5 u Et Ba een hai Ai, in eine gut eich 

Am Montag iſt Wotewode Dr. Orad na et ku dient die allgemeine Militärpflicht werurteilt,, Die Verhandlung gen an Leben und? 2 
licher Angelegenheit nach! Warſchau gefahren. Sein Aufent- wird etwa zwei bis drei Tage in Anſpruch nehmen. Den polniſchen Theaterbeſu Un 
halt in ade wird worausſichtlich un Tage dauern. Vorſit wird der Vizepräſident des Appellationsgerichtes Dr. Ane neue Schapfungen zu gehn, dis dem 

e e . 5 er run A e ar e 
8 un. Appellationsgeri Dr. Le wand Bei der 

AR tagte polniſche Rlaffenfotterie. Hi Di Beigen den 2 owiti. 5 uns| Tungen erh 5 85 


28. Ziehungstag. f 55 er ee vernommen. 5 t 
(Ohne Gewähr) c > : | 1 
205 Bing. ar en 0000. ans a | Sich m 
| er ift der geiſtesſchwache Anabe? | sine der beiten Vorſtellungen der diesj n Satſon 
8 3 209672. bon "nr ons. Am 20. Auguſt 1928 wurde in der Gemeinde Brodow, war = Prag range der bekannten Teen d gen? Jo- 
1, 600 Zloty. Nr. 11195 23982 37557 78195 97426 100639 e e ee er e ir 10 via 14 Zac aber ‚ham e Servorzuheben wäte diefes 
‚145886 127250 182406 183498. ö | Knabe feſtgenommen. Der Knabe ift 120 Zentimeter groß, hat am Je 5 5 änfende Be 
5.000 Zloty, Nr. 19597 118909. ER schwachen Körperbau, Geſicht rundlich, N blau, ae ng er 8 meiſters 5 ee 1 une: Ben 
3.000 Zloty. Nr. 27044 90970 136034. ITT ͤ vv De BEE har 3 N er — Mi 
2.000 Zloty. Nr. 164310 172920 193106. eee e ee lungen Je | oh ben "Die „„ Frl. eine. glängent Wer 
1.000 Zloty. Nr. 79721 146001 152456 175100. A re Knabe iſt in den Bewegungen phleg⸗ 5 lic b bange führ, Joa) chr es esieben dn er. 
VVVVVVVVVVVVVVCVVV TEBAEEN 85100 Reben er an m ,,,, ee ER ed ai Beweglichteift. Der „Eiſenſtein“ des Herrn 
86741 113156. a nſchen. Er gibt nur unartikulierte Laute von ſich. Auf per 
ure Anfragen antwortet der Knabe „Nanus“. Der Knabe tft auf e omwjti war verhältnismäßig gut. Verſagt hat 
7 = "Berufung ke Uutz⸗prozeß. | Gemeindefoften beim Siſchlermeiſter Johann Zajonczkowſki in Fr Hoffmann als „Fürſt Orlowſti“. uch die anderen 


Brodach, Bezirr Wadowice untergebracht. Perſonen, welche Nollen waren gut bejejt, doch waren manche Streſchungen 
Heute, um 10 Uhr vormittags, findet vor dem Appella- mit Informationen über die Identität des Knaben dienen beſonders ſchöner Stellen nicht notwendig. Die Einlagen des 
tionsgericht in Kattowitz die Berufungsverhandlung gegen können, melden ſich im nächſten Polizeiamt. Is8sballettkorps waren ſehr gut, doch hatte däsſelbe wie immer 
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fen. 


eat ee 555 ee ee e überfahren. f Ie 1m 
erli fverle und wurde in das ftädt. wo 
Diebſtahl von Ritchengeräten. ene ee er Sr Sri „Ssopkä polticzna⸗ 
n Montag, den 7. April, wurde bald nach 9 Uhr Unfall trägt der Geſchädigte ſelbſt, infolge unvorſichtigem Das rührige W wollte uns guch diese Er⸗ 


im Pfarrhaus Kirchplatz Nr. 5 ein dunkelbrauner . 6 
1 3 C Le Ueberſchreitens der Straße. ſcheinung im Kunſtheben Warſchauus micht vorenthalten. Bor 


mahlsgeräten geſtohlen. Da kurz vor 9 Uhr in der Gemein⸗ Zeugen geſucht. Das Polizeikommiſſariat Kattowitz teilt Fire we N 8 0 2 us ſti 20 
detanglei eim 40.—46. Jähriger Mann im braunen Rod, ro mit: Am 23. Februar d. J., um 1 Uhr früh, wurde auf der ſich zusammengetan um em 5 5 Marimmetientfenter 
tem Geſicht und blondem Saar um Almoſen bettelte, wird Chauſſee in Welnowiee die Leiche des Arbeiters Jojef Wo - ſammenzullellen. Die ein inen Figuren waren von Unt 
wermutet, daß er den Koffer mitgenommen hat. Sollte je⸗ ſch ik gefunden. Die Leiche lag auf dem Rücken. Es wurden Leger Son verfertigt ei vom Publikum Pa erſten 
mand in der Lage ſein, Ausſagen, die zur Evuierung des an der Leiche Verletzungen am linken Unterarm und den lin⸗ Blick erkennbar. Die 695 die die B ierten 
Diebftahles dienen könnten, zu machen, der wird freundlich gen Rippen, ein Bruch bes Tinten Fußes und am Halſe zwei waren gut, geistreich und witig. Cine e 
gebeten, dies beim evang. Pfarramt, Bielitz, oder beim Po- Verletzungen, die von einem ſtumpfen Gegenstand herrühren, . = 


Zi da Krakowſta“ iſt die „Szopka polityczna“ aus War⸗ 
feſtgeſtellt. Aus der Lage der Leiche und den Verletzungen F SBop 

Agel Kummiiſſardat zu dun. wird angenommen, daß Wonſchik von einem bisher are eg ma gezeigt wurde. Es iſt ſehr frag · 
Bee ttowitz. gebliebenem Auto überfahren worden iſt. Perſonen, die am ich, 4 um von dieser Vorſtelung befriedigt war, 


Die Puppen waren alles eher als kü „ bi 
rien Tage Die Shauffee pafierten, mögen ih im Krimi. vollfündig unähnlich und der Spt, ber fake) fein fee, 


wenig witzig und nur in A rgehend. Eine Sa⸗ 
beſchlagnahmt. Von Eiſenbahnzug tödlich überfahren. Am Montag ges, bie nicht ge l n e und eee Des- 


Gee ſcheſiche Grengma im Rattowiker Bezirk 1 pe 1 } halb hätten wir wohl auf dieſes Produkt der angeblichen 
insbeſondere in sation (it sion 226.000 KR 0 der 8 hi N Se Ding Au von de 9 70 ee ge . 
e e ee e um 3 Uhr nachmittags, hat Helene K. in Schoppinitz eine heil angerichtet und es Wine beſſer, wenn e dieſe 
Die Schmolzladung \ größere Menge won Eſſigeſſenz zu ſich genommen. Sie wurde Gebiete von ihr freigehalten en f 5 D. 
Schleſien geliefert: Eine Agentur der amerikaniſchen Firma in das Gemeindekrantenhaus in Rogdzim eingeliefert. Der { BE: 
Svift and Comp. aus Chicago, welche ſich mit dem Export Zustand der Lebensmüden it hoffnungslos. Der tragiſche nl, # aside * 39 
von amerikaniſchem Schmalz befaßt, hat auf dem Gebiete Schritt der Helene K., die 46 Jahre alt und ledig iſt, erfolg Heute, Mittwoch, den 9. ds., abends 8 Uhr, im ER 
Polens, insbeſondere in Oberſchleſien, große Beſtellungen te aus Liebesgram. ment (Serie blau), die erſte Wiederholung von: „Marius“, 
für Schmalz aufgenommen. Der Großabnehmer oder Kauf⸗ Diebstähle. Zum Schaden des Ingenieur Eugen Weis in Volksſtück in 4 Akten von Marcel Pagnol. Heulſche Bear; 
... !!,, une Autatere von 12 Sol in Zi ge God, Bet e ee ee Zeh 
von 260 Gloty geſtohlen. — Im Kabarett „Moulin . pen 
= as ee bie ag daß ihm — Biene 1 iin Kattouih wurde wer Aeta Narbomsti eine en ment (Serie 5 7 Volksſtück in 4 Akten von Mar⸗ 


de ausgefolgt werden. Die Schmalzlieferung kam in großen Damemihr im Werte von 700 Zloty geſtahlen. 110 N eee va ke ur 85 
Sendungen nach Danzig. Daſelbſt wurde ſie verzollt und ſo⸗ 8 Sheaterabonement. 0 
dann an die Spediteure abgejandt. Die Beschlagnahme des Schwientochlowitz. i 


genannten Transportes erfolgte deshalb, da die Einfuhr Abonnenten zur gefälligen Kenntnis, 
des Schmalzes auf das Gebiet Polens unter Umgehung ber Ein 12 Jahre altes Mädchen vermißt. de 7. bebte a Abonnementsraie bewils fallg it. s be 
Importvorſchriften über ausländiſche Fette erfolgte. Am 2. ds. M. entfernte ſich vom Elternhauſe die 12 1005 erſucht, die entfallenden Beträge bis nern am 
Die beſchlagnahmte Schmalzladung wurde von der Jahre alte Elfriede Frank, wohnhaft in Brzezina. Das 10 April an die Geſellſchaftskaſſe, Stadttheater 1. 
Grenzwache bei einigen Speditionsfirmen deponiert. Die ge- Mädchen iſt bis zur Zeit nicht zurückgekehrt. An dem oder an der Tageskaſſe abführen zu wollen, zumal die —— 
ſamte Angelegenheit wurde mit den Beweismitteln dem Be- chen Tage wurde das Mädchen vom Chauffeur Jawovek 1 tergeſellſchaft ſonſt gezwungen wäre, die nach dieſem Termi⸗ 
zirksgericht zur Erledigung übergeben. Wielko Dombrowka im Auto mitgenommen. Es wird ange- ne durch den Inkaſſanten einzuhebenden Maier‘ mit a 
Vom Feuerwehrauto überfahren. Am Ringplatz in Kat⸗ nommen, daß das Mädchen den en verfehlt Be und a ai 5 4 e au Aenne 
towitz wurde von der e der Kattowitzer Feuerwehr herumirrt. = e emen tie, Tora eb nez 
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Nr. 98. 


Rybnik. 
Schwerer Autounfall. Der 24 Jahre alte Viktor Broll 


aus Sohrau ſteuerte unter Aufſicht ſeines Chauffeurs Robert 


Mrozek ſein eigenes Auto. Auf der Chauſſee der Gemeinde 
Oſinie fuhr das Auto einen Straßenbaum an. Dabei erlitt 
der Chauffeur einen Beinbruch und andere Verletzungen. 

Broll hat eine erhebliche Kopf- und Bruſtverletzung erlitten. 
Das Auto wurde faſt vollkommen zerſtört. b 


Teſchen. 

Wohnungsdiebſtahl. In die Wohnung der Familie Men⸗ 
dryk in Bryna ſind unbekannte Diebe eingedrungen. 
Diebe haben aus einem unverſchloſſenen Schrank zwei ſchle⸗ 
ſiſche Trachtenkleider, Schürzen, 6 Tücher, zwei Herrenanzü⸗ 
ge und einen ſchleſiſchen RE gejtohlen. 


Was ſich die 
Welt erzählt. 


Ein ſtirchenportal zart! 
Vierzig Frauen verſchüttet. 

New Pork, 8. April. In einer nordamerikaniſchen 
Stadt ſtürzte das Portal einer Kirche ein. Dabei wurden 
etwa 40 Frauen verſchüttet. 20 von ihnen wunden een) 
letzt. 


Starke Stürme. 


New Pork, 8. April. Auf dem atlantiſchen Opean herr⸗ J 
ſchen zur Zeit starke Stürme, die zahlreiche Verſpätungen 


Punzen 


— Lg” 


rätfelhafte Beraitungen. 


Zwei Rinder geſtorben, zwanzig ſchwer erkrankt. 


Großwitz (Kreis Freyſtadt), 8. April. Unter Sympto⸗ 
men ſchwerer Vergiftungen iſt hier eine Anzahl von Kin⸗ 
dern erkrankt. Zwei Kinder ſind bereits geſtorben, weitere 
zwanzig befinden ſich in äußevſt bedenklichem Zustande. Die 


Die Staatsanwaltſchaft hat zuſammen mit den Landjägern und 


dem Kreisarzte eine Unterſuchung der Angelegenheit einge⸗ 
leitet, wobei ſich herausgeſtellt hat, daß die Vergiftungen 


höchſtwahrſcheinlich auf Blauſäure oder Arſenik zurückzu⸗ 
n find. Die amtsärztliche Obduktion der Leiche eines 


D οO,&Ge- e ꝙeeeseeeseeοο,ỹ¶jũüe e, @0990990 80859390 30060208 vs.oouu„..u..000s..s.u...u.0n..°. 


der beiden verſtorbenen Kinder hat auf dieſe Spur hinge⸗ 
lenkt. Auf welche Weiſe die Kinder zu dem Gift gekommen 
ſind, iſt indeſſen rätſelhaft. Die Unterſuchungsbehörden ver⸗ 
muten, daß die Kinder Oſtereier oder anderes Zuckerwerk 
genoſſen haben, das gifthaltig war. Doch hat die Unterſu⸗ 
chung nach dieſer Richtung hin noch kein Ergebnis gezeitigt. 
Der Bevölkerung hat ſich eine große Aufregung bemächtigt. 
Die Schule wunde auf drei Wochen geſchloſſen. 


Sportnachrichten 


Die polniſchen meiſterſchaften im Boxen 
Die zweite Runde der Boxkämpfe brachte einige pportii⸗ 
che Attraktionen, deren Ergebniſſe wie folgt lauteten: 
Fliegengewicht: Forlanſti (Poſen) ſchlägt Jaskulſti 
(Pommerellen) in der 3. Runde nach Punkten. 
Kazimierfki (Warſchau) ſchloögt e Oberſchleſten) 


nach Punkten. 
Bantamgewicht: Stempniak Goſen) var Pyta (Ober⸗ . 


ſchleſten) nach Punkten in der 5. 
2 (Lodz) ſchlägt Staniſzewſti (Warſchau nach 


Federgewicht: Warecki (Poſen) ſchlägt Wagner (Lemberg) 


im Schiffsverkehr zur Folge haben. So lief geſtern in New⸗ nach Punkten. 


Vork der amerikaniſche Dampfer „America“ mit einer zwei⸗ 


Gorny (Oberſchleſien) ſchlägt Wroblewſki (Pommerellen) 


tägigen Verſpätung ein. Bei acht weiteren Transatlantik⸗ nach Punkten. 


dampfern find Veuſpätungen von ein bis zwei Tagen zu 
verzeichnen. Auch die „Bremen“, die heute in New Pork fäl⸗ 
lig wäre, wild vorausſichtlich erſt morgen den New Yorter | 
Hafen erreichen. ö 


heuſchreckenplage in Aegypten. | 

Kairo, 8. April. In Aegypten herrſcht zur Zeit eine 
große Heuſchreckenplage, Sowohl von Paläſtina her wie auch 
Er Süden find große Heuſchreckenſchwärme in Aegypten 

ngefallen. An vielen Stellen ſollen die Schwärme ſo dicht 
ein, daß die Eifenbahnlinien, auf denen die Heuſchvecken ſich 
niederließen, geſperrt werden mußten. 

Zur Bekämpfung der Heuſchrecken wurden unter ande⸗ 
rem Flammenwerfer benützt. 


Die Handlelsvertretung asutihlande | 
in 


Polen. 
Warſchau, 8. April. In wirbſchaftlichen Kreiſen ver⸗ 


hen 


lautet, daß die deutſche Reichsregierung nach Ratifizierung 


des Handelsvertrages eine Erweiterung der wirtſchaftlichen 
Agenden der deutſchen Konſulate in Polen plane. Bei den 
deutſchen Konſulaten werden beſondere Handelsattachees an- 
geſtellt werden. Die Geſandtſchaft in Warſchau wird eine 
beſondere Handelsabteilung erhalten. 


Die deutſche Handelspolitik. 

Berlin, 8. April. Die Behauptung einer Tageszeitung, 
daß die deutſch⸗rumäniſchen Handelsvertragsverhandlungen 
wor dem Abbruch ſtehen oder gar ſchon abgebrochen ſeien, iſt 
wie das Wolff-Büro von zuſtändiger Stelle erfährt, nicht vich⸗ 
tig. Der rumäniſche Vertreter iſt nach wie vor in Berlin. 

Auch die Meldung, daß die türkiſchen Handelsvertrags⸗ 
verhandlungen abgebrochen ſeien, iſt unrichtig. Die Verhand⸗ 
lungen gehen weiter. 


| 


Leichtgewicht: Wochnik * ſchlägt Glowacki 
(Warſchau) nach Punkten. 
Trzonek (Lodz) ſchlügt Ger (Oberſchleſien) n. Punkten. 


Runde 


merellen) k. o. in der 1 
Stahl (Lodz) ſchlägt Wojtkiewicz (Wilno) nach Punkten. 


Arski (Poſen) ſchlägt Mirowſti (Wilno) k. o. in der 1. f 


Mittelgewicht: machen (Poſen) ſchlägt Fetner (Som. | 
Runde e Begegnungen. So gelang es ihm Sonntag den e 


Majchrzycki (Poſen) ſchlägt Wieczorek (Oberſchleſien) 
napp nach Punkten 
Halbſchwergewicht: Bisniewfi FPoien) ſchlägt Zelewſti 
(Lemberg) nach Punkten. 
Die Organiſation klappte ganz ausgezeichnet, die Kämp 
fe ſtapden ſportlich auf hohem Niveau. 
u den Finalekämpfen gelangten die Paare: 
Forlanſt — Cyran (Fliegengewicht); 
Warecki — Horny (Federgewicht); 
Arski — Strzelec (Halbmittelgewicht); 
Wisniewski — Konarzewſki Hen 
Stempniat — REN — 
ir (Leichtgewicht 


| Majchrzycki — Stahl 


eaten 
Stibbe Saale ih. 


Bialski R. = — n. f. s. cʒechowice 
4 (7:2). 
Der Bialſki K. 5 der nach den Ergbeniſſen der vor⸗ 
jährigen Saiſon in die zweite Klaſſe abſteigen muß, über⸗ 
raſcht in dieſer Saiſon durch ausgezeichnete Reſultate in ſei 


rſtklaſ⸗ 
ſigen RK S. Czechowice eine vernichtende Niederlage von 9:4 


Halbſchwergewicht: Konarzewſti (Lodz) ſchlägt Bindziuſz Toren beizubringen. Schon zur Halbzeit führten die Bialaer 


(Pommerellen) nach Punkten. 

Schwergewicht: Stibbe (Lodz) ſchlägt Woczla (Oberſchle⸗ 
ſien) nach Punkten. 

Sonntag um 12 Uhr wurde das Halbfinale ausgetragen, 


das folgende Reſultate ergab: 


Fliegengewicht: Forlanſti (Poſen) ſchlägt Pawlak (20). 
er nach Punkten. 
Bantamgewicht: 1 99 ſchlägt ane 
(Pommerellen) knapp nach Punkte 
Federgewicht: Warecki (Porn) c 89t Orliez arten) 
nach Punkten. 
Leichtgewicht: Wochnik en gewinnt über Tro⸗ 
jan (Lodz) durch techniſchen k. 
Halbmittelgewicht: Stezeler (Varſchau) ſchlägt Trzonek 
Codz) nach Punkten. 
Mittelgewicht: Stahl (Lodz) ſchlägt Brolik (Lemberg) 
nach Punkten. 


—— — . nn 


Poſtraub in Hohenſalzach. 

Poſen, 8. April. In Hohenſalzach drangen geſtern. 
abend zwei maskierte Banditen in das Poſtgebäude ein, be⸗ 
drohten die beiden anweſenden Beamten mit dem Revolver, 
feſſelten und knebelten fie und vaubten aus der Poſtkaſſe 
rund 63 000 Zloty. Es gelang ihnen, ohne erkannt zu wer⸗ 
den, zu flüchten. 


7: 2, welches Reſultat nach der Pauſe nach hartem Wider⸗ 

ſtand der Hausherrn auf 9:4 erhöht wurde. Von den Big ⸗ 

|inern zeichneten ſich Nopa der 5, inſti der 2 und Dome . 

1 der ebenfalls zwei Tore ſchoß, b. onders aus. Schieds rich . 
ter Scieſzka, Zywiec. 


Grazyna, Dziedzice 
Den 3: * O 


SportBinD Bielitz — 

Auch der zweite zum Abſtieg gezwungene Verein konnte 
in Dizedzice erfolgreich gegen den neuen A⸗klaſſigen Verein 
Grazyna abſchneiden. Nach flottem und ſchönem Spiel wurde 
Grazyng 4:2 (3:0) geſchlagen und zeichnete ſich beſonders 
der Angriff des Sportklubs durch nützliches Spiel aus. Die 
2 ore für Sportklub ſchoſſen Pieſch, Bathelt, Bilek und Ba⸗ 
lie Schiedsrichter Krumholz. 


K-. ——... — 


| Exploſion auf einem engliſchen 
Rriegsichiff. 
Bier Tote. 
Hongkong, 8. April. Heute vormittag ereignete ſich auf 
dem engliſchen Zerſtörer „Sepay“ eine Exploſion, durch die 
vier Mann getötet und drei verletzt wurden. 
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Ein fenfationeller Prozeß in 
Warſchau. 
Die Ermordung des Majors Klob. 

Warſchau, 8. April. Das Kreisgericht in Warſchau hat 
geſtern unter Vorſitz des Richters Neumann die ſenſationelle 
Verhandlung wegem Ermordung des geweſenen Majors Joſef 
Klob begonnen. Auf der Anklagebank ſitzt der Rittmeiſter 
i. R. Stefan Grudzielſki, ein Nachkomme einer Groß: 
grundbeſitzerfamilie aus Poſen, der des Mordes an Klob be⸗ 
ſchuldigt wird. 

Grudzielſti nahm als deutſcher Offizier am Weltkriege 
teil und dann als polniſcher am Kriege mit den Bolſchewiken. 
Nach dem Kriege kehrte er auf ſein Erbgut zurück und heira⸗ 
tete die Tochter des bekannten Lodzer Induſtrillen Melanie 
Eiſert. Grudzielſki mußte infolge ſeines verſchwenderiſchen 
Lebens die Pacht des Gutes Czolowo, die ihm ſein Schwieger⸗ 
vater eingerichtet hatte, verlaſſen und kaufte dann mit Hilfe 
des Schwiegervaters das Gut Petritowe. Er führte fein ver- 
ſchwenderiſches Leben weiter und im Jahre 1925 wurden ge⸗ 
gen ihn Verdachtsmomente der Brandlegung laut. Grudziel⸗ 
fi der mit Frau und zwei Kindern erwerbslos war, über⸗ 
ſiedelte nun nach Warſchau zu ſeinen Schwiegereltern. Zwi⸗ 
ſchen den Eheleuten war bereits vor längerer geit eine Miß⸗ 
ſtimmung eingetreten und dieſelbe wurde durch das Erſchei⸗ 
nen des Majors Klob geſteigert. 

Major Klob hatte im Jahre 1921 als Major der polni⸗ 
ſchen Armee eine Wohnung im Hauſe der Eiſert durch Re⸗ 
quiſition erhalten. Es entwickelte ſich zwiſchen ihm und Hed⸗ 
wig Eiſert ein näheres Verhältnis wodurch Klob in der Fa⸗ 


\ 


be, feine Wäſche benütze und dergleichen mehr. Dann beſchul⸗ 
digte Grudzielſki Klob, daß das Auto „Auſtro Daimler“ eine 
Beſtechung der Armeelieferanten geweſen ſei und daß Klob 


aus der Armee wegen unerlaubter Handlungen ausgeſtoßen 
worden ſi. Nach einer gewiſſen Zeit verdächtigte Grudzielfti | und blieb bis 6 Uhr nachmittags dort. Am 3. Oktober 1928 


auch ſeine Frau, daß ſie ein Verhältnis mit Klob unterhalte 
und verlangte die Scheidung. Nach Einreichung der Schei⸗ 
dungsklage wurde Grudzielſki zu militäriſchen Uebungen ein- 
berufen, von denen er nicht mehr nach Warſchau zurückkehrte. 
Er verkehrte mit ſeiner Frau von dieſer Zeit an nur brief⸗ 
lich. 

Frau Grudzielſki bemühte ſich nun um die Scheidung 
und wollte Klob heiraten. Dem widerſetzte ſich Eiſert, der 
nunmehr Grudzielſki nach Lodz berief, ihn über das Liebes⸗ 
verhältnis Klobs mit ſeiner Frau informierte und behaup⸗ 
tete, daß Grudzielſka in anderen Umſtänden ſei. Grudzielfki 
regte ſich über dieſe Mitteilung ſehr auf und erklärte, daß er 
Klob erſchießen werde. Er wollte ſeine Kinder ſehen und fuhr 
nach Warſchau, wo er in der Wohnung der Eiſert abſtieg. 
Er begegnete Klob, der ihn einlud in ſein Kabinett zu kom⸗ 
men, wo er ihn auf eine ſchauderhafte Weiſe beſchimpfte und 
ihm ſagte, daß er ihn ins Kriminal bringen könnte, wenn er 
wollte. Grudzielſki antwortete ihm, er möge es tun, wenn er 
wolle. Nach dem Weggehen Grudzielſkis verboten Klob und 
und die Grudzielſka den Dienſtboten, Grudzielſki einzulaſſen. 
Grudzielſki verblieb in Warſchau und erhielt durch Vermitt⸗ 


lung ſeines Schwiegervaters eine Anſtellung bei der Verſiche⸗ 


rungsgeſellſchaft „Piaſt“. Er wohnte bei ſeinem Schwieger⸗ 
water, der ihn vollkommen aushielt. Der Schwiegervater woll⸗ 


re ihn auch mit ſeiner Tochter verſöhnen. 


Im Faſching 1928 begann Grudzielſki wieder ſein ver⸗ 


ae verlor ſeinen Poſten. Er beging nun weitere Verbre⸗ 
chem, wie Wechſelfälſchungen und dergleichen. In der Nacht 
vom 2. auf den 3. Oktober 1928 hielt ſich Grudzielſki im 
Hotel „Viktoria“ im Zimmer ſeiner Freundin Jedzierſka auf 


begab er ſich in die Villa „Palas Athene“ in Konſtanein, die 
Eigentum der Familie Eiſert iſt. Er kam durch den Küchen⸗ 
eingang und fragte nach Klob. Er hatte das Ausjehen eines 
Angeheiterten. Klob lud ihn in das Zimmer ein. Im be- 
nachbarten Zimmer befanden ſich Melanie Grudzielſki und 
ihre Mutter, die dem Geſpräch der beiden zuhörten. Grudziel⸗ 
ſki verlangte die Kinder zu ſehen und Klob teilte dieſen 
Wunſch der Grudizelſka mit, die ihn aber ablehnte. Nach der 
Angabe beider Frauen war es dann im Zimmer Klobs Kar 
und erſt nach einigen Augenblicken fielen einige Schüſſe. Die 
Frauen drangen in das Zimmer ein und fanden Klob in ei⸗ 
ner Blutlache liegend auf. Er konnte noch ſagen: „Dieſer 
Lump, dieſer Meuchelmörder hat auf mich einige Kugeln ab⸗ 
gefeuert. Ich ſterbe!“ Nach dem Morde lief Grudzielſki in den 
Zimmern herum und ſchrie laut, daß ihm Klob geſagt habe, 
er habe kein Recht die Kinder zu ſehen, denn es ſeien nicht 
ſeine Kinder. Daraufhin habe er den Revolver gezogen und 
Klob erſchoſſen. Grudzielſki wollte nach dem Mord die Po⸗ 
lizei verſtändigen; er bekam aber keine Verbindung. Bei dem 
Verhör auf der Polizei gab der Angeklagte den Mord an 
Klob zu. Auch bei Gericht geſtand Grudzielſti ſeine Tat ein. 
Die Hauptzeugin, Hedwig Eiſert verwickelte ſich bei ihrer 
Ausſage, die ſie ſehr ſicher und offen machte, in Widerſprüche 
gegenüber ihrer erſten Ausſage. 
| Eine Senſation bildete die Feſtſtellung des Verteidigers 
Gelernter, daß Klob verheiratet war, und die Erklärung 


milie Eiſert eine bevorzugte Stellung erlangte. Grudzielſki ſchwenderiſches Leben und, da ihm die Mittel fehlten, beging der Zeugin, daß ſie davon nichts wußte. 


hingegen hatte die ſchlechteſte Meinung über Klob. Er beſchul⸗ er gewöhnliche Diebſtähle. Er ließ ſich auch von Klob ſeine 


Die Verhandlung, die große Senſation hervorgerufen; 


igte ihn, daß er einen Zahnarzt in Karlsbad um 300 Dollar Zuſtimmung zur Scheidung abkaufen. Eiſert, empört über das hat, wurde -nach Einvernahme weiterer minder wichtiger Zeu⸗ 
rk, daß er ſich das Auto des Eiſert im Werte von 1500 Vorgehen Grudzielſtis klagte ihn wegen des Diebſtahles eines gen vertagt. 


ollar eingeeignet und daß er ihm zwei Pelze geſtohlen ha⸗ 


Pelzes. Die Verhandlung wurde zwar abgeſagt, aber Gru⸗ 
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Volkswirtſchaft 


Geplante Steuerfenkung in Gſterreich. 


Wien, 8. April. Geſtern fand, wie die „Neue Freie 
Preſſe“ erfährt, bei Bundeskanzler Schober eine Konfe⸗ 
renz mit Vertretern aus Wirtſchafts⸗ und Handelskreiſen 


ſtatt, in der er über die Tätigkeit der Miniſter auf Grund 


der Beſchlüſſe der Wirtſchaftskonferenz berichtet wurde. Scho⸗ 
ber kündigte für die nahe Zukunft, ſobald die öſterreichiſche 
Anleihe ſicher geſtellt ſein werde, wichtige geſetzgeberiſche Aen⸗ 


Sportſchuhwerk, Wirkwaren, Farbſtoffe, Spielſachen, u. a. 
auf dem portugieſiſchen Markte untergebracht werden. 

Nähere Informationen erteilt die Induſtrie⸗ und Han⸗ 
delskommer in Lodz, Targowa 63. 


Die polniſch⸗griechiſchen 
Handelsvertragsverhandlungen. 


Das laufende Jahr wird vorausſichtlich weſentliche 

Fortſchritte in der Entwicklung des polniſchen Flugweſens 
bungen. Zurzeit werden nämlich Vorbereitungen getroffen, 
Warſchau mit Bußareft und Berlin zu werbinden. Nach Her⸗ 
ſtellung dieſer Verbindung wird Polen über drei Auslands⸗ 
linien verfügen, gegenwärtig beſteht nur eine Auslandslinie 
(Kattowitz — Wien). 
f Es ſteht zu erwarten, daß Polen nach dem Abſchluß der 
erſten Periode des Ausbaues und der Konſolidierung ſei⸗ 
nes Inlandsnetzes eine bedeutende Rolle im europäiſchen 
Luftverkehr ſpielen wird. 


derungen auf dem Gebiete des Steuerweſens mit dem Ziel die in Wasſchau unter Leitung von Vizeminiſter Dolezal und 
einer Steuerſenkung an. dem griechiſchen Geſandten geführt werden, ſtehen kurz vor 

Vorher empfing er Vertreter der Induſtrie, um ihre dem Abſchluß, das vorläufige Zollproviſorium iſt erſt vor 
Wünſche in Bezug auf die Forderungen der Agrarier, die zurzem um zwei Monate verlängert worden. 


bevorſtehende Reviſion des Zolltavifes und die Handelsver⸗ 
tragsverhandlungen mit Deutſchland, 8 und Jugofla⸗ 
wien entgegenzunehmen. 


Mitteilungen der Lodzer Induftrie= und 


Die Entwicklung des polniſchen 
Flugweſens. 
Getragen von dem ſtarken Intereſſe weiter Bewölke⸗ 
vungsſchichten nimmt das polniſche Flugweſen einen außer⸗ 
ordentlichen Aufſchwung. 


Handelskammer. Anfang 1929 wurde das gefamte zivile Glugwefen Po- 

Im Büro der Lodzer Induftvie- und Handelskammer, lens in einer einzigen Unternehmung vereinigt, deren Ge⸗ 
liegen folgende Angebote vor: ſellſchaftern der Staat u. eine Reihe polniſcher Städte ſind. 
Eine Firma in Algier möchte Handelsbeziehungen mit Dieſe gemiſchte Geſellſchaft „Polstie Linje Lotnieze“, ar- 
polniſchen Firmen anknüpfen, die Textilwaren, billige Her⸗ beitet im engſten Einvernehmen mit dem Luftamt des Ver⸗ 


renkonfektion, Strümpfe, Schuhwerk oder Fleiſchwaren ex- | tehrsminifteriums. Derzeit läßt das Unternehmen in regel⸗ 


portieren L. 1737). 

Firma in Algier übernimmt die Vertretung für den 
Transport von Terbilwaren nach Syrien und Irak. (L. 
1745). 


Firma in Täbris (Perſien) tritt in Handelsbeziehungen 


zu Firmen, die Galanteriewaren exportieren möchten. (L. 
210). 


Agenturfirma in Bagdad möchte Beziehungen zu Fabri⸗ 


ken e e die Woll⸗ und Baumwollwaren, Konfektion, 
Bean Trikotagen, Strümpfe und Rohrmöbel erzeugen. (L. 


Franzöſiſche Firma möchte in Polen baumwollene weiße 
Koldern kaufen, um ſie nach den franzöſiſchen Kolonien zu 
exportieren. (L. 1801). 

Belgiſche Firma tritt in Beziehungen zu Firmen, die 
nach Ueberſeeländern exportieren möchten. (L. 1897). 

Auf Grund einer Nachricht des Handelsmimiſteriums 

können Textilwaren, Rohvmöbel, Galoſchen, Gummi⸗ und 


mäßigen täglichen Flügen eine Strecke von 6200 km mit ein⸗ 
und dreimotorigen Fokker⸗Apparaten, einmotorigen Junkers⸗ 


Apparaten und einmotorigen Flugzeugen polniſcher Kon⸗ 


ſtruktion befliegen, wobei auf einzelnen Teilſtrecken fünf Export nach Jugoſlawien. 15.00 „Oſtern“. 


Mittwoch, 9. April. 


| 
Breslau. Welle 325: 16.00 Muſſkfunk. 16.30 Nad- 


mittagskonzert. 19.05 Wiener Muſtk. 20.00 Blick in die Zeit. 
20.30 „Aus der Heemte“. 


g Berlin. Welle 418: 14.00 Orgel, Bandonium, Har⸗ 
monium (Schallplattenkonzert). 16.00 Jugendbühne. Sze⸗ 
nen aus „Schluck und Jau“. 17.00 Operettenlieder und Chan⸗ 
ſons. 17.55 Der Blinde und ſein Hund (Anton Göggel). 
18.45 Unterhaltungsmuſik. 20.00 Wavon man ſpricht. 20.30 
„Rauſch“, Komödie von Auguſt Strindberg. 22.30 Karten⸗ 
ſpiele (Bridge⸗Stunde). Anſchließend bis 0.30: Tanzmuſik. 
Prag. Welle 486.2: 11.15 Schallplattenmuſik. 12.05 
Landwirtſchaftsfunk. 12.15 Landwirtſchaftsfunk. 12.35 Preß⸗ 


burg. 13.30 Arbeitsmarkt. 13.40 Praktiſche Winke für den 


Muſikbilder alter 


Flüge täglich in beiden Richtungen ſtattfinden. Im Fahre | muiifafifcher Oſtergebräuche. 17.00 Blumenkultur in Hol⸗ 


1929 wurden 1.381.890 km zurückgelegt (1928: 
km). An Poſtſachen wurden 16 Prozent, an Waren und 


1.062.770 land. 17.10 Touriſtik im Frühling. 17.30 Deutſche Sendung. 


Gehn Minuten für das Kind. — Deutſche Arbeiterſendung. 


Handgepäck ſogar 81 Prozent mehr als im Jahre 1928 be. 18. 10 Arbeitevſendung. 19.05 Zum ſiebzigſten Geburtstag 


fördert. 


des Foyſchungsreiſenden G. St. Vraz: Indianer⸗Sagen und 


Das Problem der Regelmäßigkeit iſt einwandfrei gelöſt. Fabeln. 19.45 Einführung zum Kontzert. 20.00 Uebertragung 


Mit einem Regelmäßigkeitsfaktor von 99,6 Prozent im Jahre 
1928 ſtand Polen an der Spitze aller Länder Europas; im 
Jahre 1929 wurde dieſer Faktor durch die ſtrengen Fröſte 
im Februar und März auf 95.6 Prozent abgeſchwächt. 

Auch der für das Vertrauen des Publikums entſcheiden⸗ 
de Sicherheitsſaktor fit in Polen ungewöhnlich hoch: bisher 
(d. i. ſeit 7 Jahren) iſt kein Fahrgaſt tödlich werunglückt, kein 
Kilogramm Warenſendung wurde vernichtet. 


aus dem Smetana⸗Saal des Repräſentationshauſes in Prag. 


Wien. Welle 516.3: 11.00 Vormittagskonzert. 15.30 
Nachmittagskonzert. 17.30 Muſikaliſche Jugendſtunde: Ton⸗ 
malerei am Klavier. 18.30 Esperantobewegung für Oeſter⸗ 
reich. 19.30 Kunſt im Alltag. 20.00 Monſterkonzert. Die 
Wiener Philharmoniker. Das Wiener Symphonie⸗Orcheſter 
Af chließend: Abendkonzert. 
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Au der Spur 


= der goldenen Nadel 


Original-Kriminalroman von E. Leichsenring 


Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) 
12. Fortſetzung. 


„Wir habe n zwiſchen dem Schlafzimmer und dem Bade⸗ 


zimmer ein kleines Kabinett entdeckt, das wohl als An⸗ und 
Auskleideraum von einer Dame benutzt wurde. Ein Waſchtiſch 


weil ſie dadurch hoffte, endlich von weiteren Fragen: verſchont 
zu bleiben. 

Mit großem Mißbehagen ſah ſie auf das Treiben dieſer 
Eindringlinge, die ſich hier breit machten und ſelbſt ihr Reich 


nicht verſchonten. Es koſtete jedesmal einen Kampf, die bie⸗ 
dere Haushälterin dazu zu bewegen, für die Herren eine regten, daß die Bruſt ſich nicht hob und ſenkte. Ein eiſiger 


Mahlzeit zu bereiten. Der Kommiſſar beſonders machte ihr 
den meiſten Kummer. Auch jetzt ließ er nicht von ihr ab. 

„Und geſtern früh — —“ fragte er, „haben Sie da auch 
das Frühſtück für zwei hier oben ſerviert?“ 


„Ich ſagte ja ſchon, daß Miſter Longby geſtern gar kein 


mit allen möglichen Parfüms und Seifen und ſonſtigen Frühſtück zu ſich genommen hat. 


Schönheitsmitteln und ein Schrank mit Damenkleidungsſtük⸗ 
ken befinden ſich dort. Kennen Sie dieſes Kabinett?“ 
„Nein.“ 
AR, „Dann will ich es Ihnen zeigen. Doch einen Augenblick, 
10 

Er klingelte, und wieder erſchien Mrs. Beach. 

„Noch etwas“, ſagte er. 
nie den Kaffee hier oben ſerviert?“ 

„Ja, manchmal“, entgegnete die Haushälterin widerwil⸗ 
lig. Es ſchien ihr, als hätte der Fremde kein Recht, in rg 
Geheimniſſe ihres Herrn einzudvingen. 

„Hatten Sie das Frühſtück dann für eine oder zwei Per. 
ſonen angerichtet?“ 

„Für zwei.“ 

„Und im Schlafzimmer ſerviert?“ 

„Nein, hier in der Bibliothek, Miſter Longby kam dann 
ſtets ſelbſt ins Speiſezimmer hinunter, um es zu beſtellen, 


„Haben Sie, Miſtreß Beach, 


Da der Kommiſſar ſchwieg, wollte ſie ſich entfernen. 
„Halt, bleiben Sie noch!“ 


Sie gehorchte widerſtrebend. Was ſie am meiſten reizte, 


war, daß alles, was ſie ausſagte, von einem anderen Herrn 
niedergeſchrieben wurde. 

Als Roberts ſich nun Maxwell zuwandte, wollte ſie wie⸗ 
der die Gelegenheit benutzen, um ſich zu entfernen. 

„So bleiben Sie doch!“ rief ihr der Geſtrenge aber ſo⸗ 
fort nach. „Bleiben Sie ruhig hier, bis ich Sie fortſchicke, 
auch wenn ich keine Fragen an Sie richte.“ 

„Aber ich habe doch mehr zu tun, als hier müßig rum⸗ 
zuſitzen. Mein Eſſen brennt mir ja an“ 

„Ihre Anweſenheit hier oben iſt augenblicklich wichtiger.“ 

Nun gut, wenn dem Herrn Kommiſſar das angebrannte 
Eſſen mundete, ihr ſollte es vecht ſein! 

„Fühlen Sie ſich ſtark genug, Miſter Maxwell, ſich den 

. anzuſehen?“ 


und ich brachte es dann hinauf, und ſetzte alles hier auf Fred zitterte, doch er ermannte ſich. 
den kleinen Tiſch. Geſehen habe ich den Beſuch nie. Die hörbar. 

Tür zum Schlafzimmer war ſtets geſchloſſen“, ſagte Mrs. Roberts öffnete die Tür zum Schlafzimmer, doch die 
Beach gegen ihre ſonſtige Gewohnheit in einem Atemzuge, Herren von der Kriminalpolizei zogen ſich zuzrück, um Max⸗ 


„Ja“, ſagte er kaum 


well mit dem Toten allein zu laſſen. 


Da lag Allan Longby in ſeinem Bett, ſo friedlich, als 


ob er ſchlummerte. Nur zögernd trat Fred näher. Starr 
blickte er auf dein toten Freund. Doch je länger er hinſah, 
deſto unfahbarer ſchien es ihm, daß die ſtillen Züge ſich nicht 


Hauch ging von dem unbeweglichen Körper aus und übertrug 
a auf den Lebenden. Er fröſtelte und wagte ſich nicht zu 
rühren. 

Plötzlich fiel er ſchwer vor dem Toten auf die Knie nie⸗ 
der, ein tränenloſes Schluchzen erſchütterte den ſtarken Kör⸗ 
per des Mannes. Er preßte den hämmernden Kopf feſt ge⸗ 
Mr die Kiffen und ſtammelte wie ein Fieberkranker: 

„Allan, vergib mir — vergib mir — vergib mir —!” 

Eine Hand berührte ſeine Schulter. Mit einem Stöh⸗ 
nen fuhr er zuſammen. 

„Ermannen Sie ſich, e Maxwell“, hörte er eine 
Stimme. 


Schwerfällig erhob er ſich und blickte dem Kommiſſar 
wie ein Geiſtesgeſtörter ins Auge. 

„Sie müſſen Ihre Haltung bewahren. Wir hoffen auf 
Ihre Hilfe, Miſter Maxwell. Es gilt doch, den Tod Ihres 
beſten Freundes zu ſühnen. Kommen Sie, wir wollen jetzt 
das Kabinett beſichtigen.“ 

Die ruhige Art des Kommiſſars ſchien ihre Wirkung 
auf Fred nicht zu verfehlen. Er nahm ſeine ganze Kraft 
zuſammen, und obgleich es innerlich in ihm tobte, und die 
widerſtreitendſten Empfindungen ſeine Bruſt beſtürmten, 
erſchien er nach außenhin nun vollſtändig gefaßt. 

Das kleine Kabinett, das man mun betrat, mochte ur⸗ 
ſprüng als Aufbewahrungskammer gedient haben. 
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